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ZÜRICH 1879. 19. April.

TUtllVfrtti» tw »UfreMfpattex" fn* °z\ ber grofjen tOerbrettnng bes ßlattea non nm fo rtûjerem CErfolg, als btefetben fe etrte ganje pooje aufliegen nnb brachtet roerben

j!|l|imH Snferatanfträge fmb etnpfenben an bte ^nnon«n-#ifj>ebttion non 0re(I JM&n & iMarktgafTe 14 Bürirh. 3?«ts pro Jteife 30 ftj»,; bet Wifeberbolnngen
rotrb großer gtaßaft berotlitgt. jfcusßunft üßet atte tn biefem Änjetger erfnjetnertben Annoncen rotrb unentßeftfidj ertljetit.

|)er flebaiifor in |Jerjn»etffttng.
©teid) einem -Dcöiid) im Stblajjftutjte
<&tyt oietgeptagt ber fftebaftov.

£)er ©ine feufjt naaj feiner 33uf)Ie,

Q)er SInbre janft mit ©ott 3lmor.

©eveimt unb ungereimtes SDidjten

Siegt fdjtdjtenroeife um itjn tjev,

©v möajte fid) jum ïeufcl flüdjten,
33efrcite it)n n i d) t Äorb unb ©djeer.

2Ba§ in bev £aajftub' unb beim 93aHc

Sßafftti an greuben unb ïtcattjôr,
SDie J'füffc uub bic jtörbe alte

(Srföhvt uir Dual bev Stcbaf'töv.

5jaö ift ein 23eict)tftul)l oictev ©ünbenl
Öft beut' idj miv, toie rrtüb' bu roitft,
SBie uicle sSöd'e mufjt bu finben,
33i§ bu fie atte abfoluirft!

|3ia) tiges aus beut ^Jatiftan.
SDer fdjtoeijevifaje 'itjierfdjutjoerein tjat jüngft non 3üricfj auê

ein ©ctjveiben an ïjanft Seo XIII. gerichtet, roorin ev feine §eiltgîe,it

einbvinglidj evfuctjt, oovevft ben ^raltenern, fobaun auaj anbern

Göttern bon Sajug bev füv bie Satibtoirthfdjaft fo nütjliüjen Söget

traft feineâ Dbevfjiïtenamteê naajbvücflidjft an'ê §cr.j Su legen.

Oïadj bem auS einem ©chlüffeltodj beë âktifanê Ieife tjcvauëgeflûfterten

Augurium folt bev tjeijfige "-Batcr mit Jpülfe uon SBrefjm'5 9tatuv=

gcfdjidjte folgenbe äBpget&utta (bulla auspicalis) cvlaffen roolieu:

sJtadj bem ©runbfage : Nomen est omen, merbe er folgenbe

Sögel bem uubebingteften ©djuge empfehlen: Savabicëoogel, SDcm;

pfaff) Sottenbeifjev, (Svemtt, ©iißeblerbrofjeJ ißrötat (diardi gallus)
Ätofrermenjel (atricapilla), Äavbiuat, ßtrdjeneule, fiapujinevooiyl,

Äuttcngcicr (vultur cincreus) unb Äreujfdjnabcl, 9conne (motacilla)
unb Sdjteiereule, Sffieifiraud) (oriolus) unb ÜBörtd). dagegen roerben

feineê Sdjurjeë nidjt ttjeiltjaftig roerben : ©ei 23aumeifrer (furnarius

rufus), erinnert ju fetjr an bie Freimaurer ; bie galten, fonberfjeitlid)
ber ^ngbfalt (t'alco columbarius), ber fid), mie ber Âuituëininiftcv,

auf bie frommen ïauben ftüvjt, bie ^eibenmeife unb fäinmttidjc

©atgenoögel.

J.BrandtaG.W.v.Nawrocki
Civil-Jnnenieui-c

'$Z R L 1 N >¦ 'ft'pzi'ger-SlrA'^-

[504J

Offene ®teüc.
(5in getimnbter, Eautionäfä^iger

finbet fofovt baucwbe "XnftcfTimçi bei rjoljer

'prooifion. [322

gut einen Qtajtybt beä SÖertfet DBerlantfeS eine

gahjj tüchtige, unbebingt [elbftftänbig aibeiteube
Köchin. ®ule ©nloir. [323

(Geflieht :
3n einen $atthot sroeiten 9tange3 eine

jelbflftünbig« Köchin r bei gutem fohn.
3otircSftcne. [324

Gartenmöbel. Gartenmöbel.
Klappstühle, Fauteuils, Bänke, Tische in allen Formen,

Blumentische, solid gearbeitet u. geschmackvoll angestrichen
offerirt billigst Mechanische Ofeufabrik Sursee

[534] (vorm. WELTERT «fc Co.)

ül LINCK'S

SCHUTZMARKE

Dr. Lincks Fettlauqenmehl
anerk. bewährtes Wasch- & Reinigungsmittel.
Ersatz von Seife bei vollständiger Schonung der Gewebe.

jLUeiniae FttbriK: JULIUS BESSEY in Stuttgart.
Kur Hellt, wenn die nebenstehende Schutzmarke auf den Paqueten od. Gebrauchs-

Anweisungen ausdrücklich mit dem Namen des Erfinders l)r. Lilicli versehen ist,
Vorräthig in Kisten von 60 und 1(10 Paquets zu 1/2 Kilo und in loser Packung von
15 und 30 Kilo in den meisten Spezerei- und Materialwaaren-Handlungen. [532]

Die verehrten Hausfrauen sind gebeten, durch Proben sich von der
Leistungsfähigkeit und Billigkeit dieses Waschmittels zu überzeugen.
General-Dépôt fiir die Schweiz Herren Weber & Aldinger Zürich n.St. Gallen

Vor Nachahmungen wird gewarnt/'
J. G. Höchstetter, Furth i. Wald, bayer. Grenzstadt.

Commission, Spedition & Irioasso [525]
empfiehlt sich zur Uebernahme von Zollabfertigung in completen "Wagenladungen
als auch in Stückgut auf den Bahnhöfen der k. bayer. Staatsbahn und der k. k. priv
bömischen Westbahn und verspricht billigste, reellste und prompteste Bedienung.

Vis à vis der bayer. Zollhalle eigenes Lagerhaus mit entsprechenden Räumen

19. /^pnil.

^îî^t l'ôî'rtì» à Aevekspaller" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem Grfolg, als dieselben se eine ganze ZSoche aufliegen nnd beachtet werden

^It^^Ntk Znserataufträge smd einzusenden an die Annan cen-Klpedition von «Krell Aüßki Go., Marktgasse 14 Zürich. H>reis pro Zeit« Z« Itp.; bei Wiederholungen
wird großer Itavatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Ännonren wwd unentgetttich ertheilt.

Aer Weoaktor in Verzweiflung.
Gleich einem Mönch im Ablaßstuhle

Sitzt vielgeplagt der Redaktor.

Der Eine seufzt nach seiner Buhle,
Der Andre zankt mit Gott Amor.

Gereimt und ungereimtes Dichten

Liegt schichtcnweise um ihn her,

Er möchte sich zum Teufel flüchten,

Befreite ihn uicht Korb uud Scheer.

Was in der Tachstub' und beim Balle

Passirt an Freude» und Malhör,
Die Küsse und die Körbe alle

Erfährt zur Qual der Nednklör.

Das ist ein Beichtstuhl vieler Sünden!
^?fr den!" ich mir, wie müd' dn wirst,
Wie viele Böcke mußt du finden,

Bis du sic alle absolvirst!

Wichtiges aus dem Vatikan.
Der schweizerische Thierschutzverein hat jüngst von Zürich aus

ein Schreiben an Papst Leo XIII. gerichtet, worin er seine Heiligkeit

eindringlich ersticht, vorerst den Italienern, sodann anch andcrn

Völkcru den Schutz der für die Landwirthschaft so nützlichen Vögel

krast scincs Oberhirtenamtes nachdrücklichst an's Herz zu lege».

Nach dcm aus eincm Schlüsselloch des Vatikans leise hcrnusgeflüstertcn

^u-rurium soll der heilige Varer mit Hülfe vou Brehm' s

Naturgeschichte folgende Vogelbnlla (brà irusmealis) erlassen wollen:

Nach dem Grundsätze: àriroir est omsn, werde er folgende

Vögel dem unbedingtesten Schutze empfehlen: Paradiesvogel. Dompfaff,

Bollenbeißer, Eremit, Einsiedlerdrossel, Prälat (àiorài Zollus)

Klosiermenzel (ààtzills.), Kardinal, Kircheneule, Kapuzinerv0()cl,

Kuttcngcier (vultur einersus) und Kreuzschnabel, Nouue (màoilla)
und Schleiereule, Weihrauch (oriolu«) uud Mönch. Dagegen werden

seines Schutzes nicht theilhaftig wcrdcn : Dcr Banmciftcr (turiuirius
rukus), erinnert zu sehr an dic Freimaurer ; dic Falken, sonderhcillich

der Jagdsalk (t'olvo eolnnàrius), der sich, wie der Kultusminister,

ans die frommen Tauben stürzt, dic Hcidcnmcisc und sämmtliche

Galgenvögel.

^.kl'anàKRv.àl'à
Livil ,1n>imiioui «>

sdv4s

Offene Stelle.
Reisender

Gesucht :

ganz Nichtige unbedingt sèlbslstiìndig ardeitende

Kvcki». Gute« Saiair. IZ23

Gesucht :

selbstständig« Köchin» bei gutem ?°hn.
Jahr-Sstclle. >Z24

Karienmöbel. Kaàmàl.
Ivlappstrisils, ^arrtörrils, kârilîs, lisolrs irr àllsir t?c>rirrsri,

LIumsntisLke, soiicl Aötrrdsitst u. A-sselrrrurolivoll ÄQAiZstriolrön

à-irt billix^ Ueàktnisvlie oteuàbrik 8nrsee
ps«i (vorm. wLi-rnkr ck cîo.)

l.ll^c:i<'Z

Nlkiì. be^virkrtss VVàsetl- <d lieiiliKlniKSinittel.

Li^tü von 8tZlks dei voUàltiUk ZàoiuulZ àêi llêvêlie.

^nvsisunxen nnsclriiclilioii niit àem Hsmèn ctes ûàâers Ztr. Linola ver-eden ist
Vorräliiix in iristen von «-v unci 100 paquets --u >/2 lîilo unâ il, loser I>acliunx von

vis verslirten Hs.uskrs.uen sinct xedeten, âurolr Proben sien von âer
I^eistunxskàriislceit unâ Lillixkeit clisses Wâsedraittels 2u Uber!-euxen.
lrWà-oêPì kà àis 8àm tleiieii Weber L üiäingei- MM li. 8ì. ltà

..Vor XseliàimiiisM wirà Zewarnt. '

.1. K. llvàtàr, ^iirà i. ^ alà, b^er. krsmslà

à lluen in Stiickxut »uk rien v>Ni»dök< n clsr k. iisxer. Sàtsdnkn uncl Uer ic. k. priv
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